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SGL Carbon liefert erste Anlagen mit Dichtheitsnachweis nach DIN 
EN1591-1 in die chemische Industrie 
 

• Erste Kolonne bereits an großen europäischen Kunden geliefert 

 

Im Anlagenbetrieb der chemischen Industrie gewinnt die Dichtheit von Flanschverbindungen im 

Umgang mit aggressiven und korrosiven Betriebsmedien zunehmend an Bedeutung. Nach 

Vorgabe der Europäischen Union hat die Bundesregierung mit der ersten Verwaltungsvorschrift 

zum Bundes-Immissionsschutzgesetz (BImSchG) neue Anforderungen definiert, die ab Januar 

2021 gelten. Die SGL Carbon hat als erster Hersteller von PTFE-ausgekleideten Kolonnen 

bereits den erforderlichen Dichtigkeitsnachweis nach DIN EN 1591-1 erbringen können und 

bereits die erste Kolonne mit dem neuen Nachweis an einen großen europäischen Kunden 

geliefert. 

 

Konkret schreibt die Technische Anleitung TA-Luft des BImSchG neue verschärfte 

Emissionswerte (Leckageklasse L0,01) zur Reinhaltung der Luft vor, die beim Betrieb 

genehmigungspflichtiger Anlagen einzuhalten sind. Um die technische Dichtheit von 

Stahl/PTFE-Flanschverbindungen gewährleisten zu können, hat die SGL Carbon gemeinsam 

mit einer Arbeitsgruppe mit anderen Unternehmen zunächst die EN 13555 Dichtungskennwerte 

ermittelt, die sowohl die materialspezifischen PTFE-Eigenschaften als auch die 

charakteristische Herstellung und Formgebung der Auskleidungen abbilden. Mit diesen in einer 

Datenbank integrierten Kennwerten konnten unsere SGL-Experten realitätsnahe DIN EN 1591-

1 Berechnungen für Flanschverbindungen einer mit POLYFLURON PTFE ausgekleideten 

Füllkörperkolonne durchführen und die Dichtheit im Sinne der TA-Luft nachweisen. Die 

Entwurfs-, Schluss- und Druckprüfung gemäß Richtlinie 2014/68/EU (DGRL) wurde erfolgreich 

von einer anerkannten notifizierten Prüfstelle bescheinigt. 

 

„Mit der schnellen Umsetzung der neuen Dichtheitsanforderungen bei Kolonnen bieten unsere 

Lösungen den Kunden einen weiteren deutlichen Mehrwert, der derzeit auch auf andere 

Produkte übertragen wird. Unser Vertriebsteam und unser technischer Service stehen den 

Kunden zudem für eine umfassende Beratung zu den neuen Richtlinien und unseren Produkten 

zur Verfügung.“, erklärt Ralph Spuller, Director Product Management im Geschäftsbereich 

Process Technology (PT) bei der SGL Carbon. 
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Über SGL Carbon  

 

Die SGL Carbon ist ein technologiebasiertes und weltweit führendes Unternehmen bei der 

Entwicklung und Herstellung von kohlenstoffbasierten Lösungen. Ihre hochwertigen Materialien 

und Produkte aus Spezialgraphit und Verbundwerkstoffen kommen in zukunftsbestimmenden 

Industriebranchen zum Einsatz: Automobil, Luft- und Raumfahrt, Halbleitertechnik, Solar- und 

Windenergie, LED sowie bei der Herstellung von Lithium-Ionen-Batterien, Brennstoffzellen und 

anderen Energiespeichersystemen. Darüber hinaus entwickeln wir Lösungen für die Bereiche 

Chemie und industrielle Anwendungen.  

 

Im Jahr 2019 erzielte die SGL Carbon SE einen Umsatz von rund 1,1 Milliarden Euro. Das 

Unternehmen beschäftigt rund 5.100 Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter an 31 Standorten in 

Europa, Nordamerika und Asien. 

 

Materialien, Produkte und Lösungen der SGL Carbon sind in die großen Zukunftsthemen 

eingebunden: nachhaltige Mobilität, neue Energien und branchenübergreifende Digitalisierung. 

Weiterentwicklungen in diesen Bereichen erfordern intelligentere, miteinander vernetzte, 

effizientere und nachhaltige Lösungen. Hier setzt die unternehmerische Vision der SGL Carbon 

an: einen Beitrag zu leisten zu einer smarteren Welt.  

 

Weitere Informationen zur SGL Carbon sind unter www.sglcarbon.com/presse zu finden. 
 

 
Wichtiger Hinweis: 
Soweit unsere Pressemitteilung in die Zukunft gerichtete Aussagen enthält, beruhen sie auf derzeit zur Verfügung stehenden 

Informationen und unseren aktuellen Prognosen und Annahmen. Naturgemäß sind zukunftsgerichtete Aussagen mit bekannten wie auch 

unbekannten Risiken und Ungewissheiten verbunden, die dazu führen können, dass die tatsächlichen Entwicklungen und Ergebnisse 

wesentlich von den vorausschauenden Einschätzungen abweichen können. Die zukunftsgerichteten Aussagen sind nicht als Garantien 

zu verstehen. Die zukünftigen Entwicklungen und Ergebnisse sind vielmehr abhängig von einer Vielzahl von Faktoren, sie beinhalten 

verschiedene Risiken und Unwägbarkeiten und beruhen auf Annahmen, die sich möglicherweise als nicht zutreffend erweisen. Dazu 

zählen z. B. nicht vorhersehbare Veränderungen der politischen, wirtschaftlichen, rechtlichen und gesellschaftlichen 

Rahmenbedingungen, insbesondere im Umfeld unserer Hauptkundenindustrien, der Wettbewerbssituation, der Zins- und 

Währungsentwicklungen, technologischer Entwicklungen sowie sonstiger Risiken und Unwägbarkeiten. Weitere Risiken sehen wir u. a. 

in Preisentwicklungen, nicht vorhersehbaren Geschehnissen im Umfeld akquirierter Unternehmen und bei Konzerngesellschaften sowie 

bei den laufenden Kosteneinsparungsprogrammen. Die SGL Carbon übernimmt keine Verpflichtung und beabsichtigt auch nicht, diese 

zukunftsgerichteten Aussagen anzupassen oder sonst zu aktualisieren.  
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